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Unlauterer Wettbewerb
Noch vor kurzer Zeit war der Ausdruck der dem fran

zöſiſchen Nechtsbegriſfe concurrence deloyale entſpricht
dem Deutſchen unbekanut Heute redet alle Welt von un
lauterem Wettbewerb und die Geſetzgebung hat dieſen Begriff
bereits angenommen Der Bundesrath hat ſich mit der Vor
lage zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs zu be
ſchäftigen die Handelskammern ſind aufgefordert Gutachten
über den Entwurf zu erſtatten und in einiger Zeit wird
zweifelsohne eine Vorlage dem Reichstage zugehen die be
ſtimmt iſt durch einſchneidende Maßregeln den unlauteren
Wettbewerb einziſchränken Es wäre verkehrt dieſe Frage
vom parteipolitiſchen Standpunkte zu beurtheilen handelt es
ſich doch um eine Angelegenheit die rein vom Standpunkte
der wirthſchaftlichen Zweckmäßigkeit zu entſcheiden iſt Man
kann ein konſervativer Mann ſein und die Vorlage mißbilligen
ein Sozialdemokrat ſein und ſie gut heißen und umgekehrt
Es können auch zwei Mitglieder derſelben Partei über den
Entwurf ganz verſchiedener Meinung ſein Das liegt auf der
Hand Und deshalb kann der Entwurf um ſo unbefangener
geprüft werden

Unſittliche auf Täuſchung berechnete Manöver im Geſchäfts
leben können und müſſen von jedem anſtändigen Manne ver
urtheilt werden Es fragt ſich aber wie weit die Geſetzgebung
hier einſchreiten darf ohne das Kind mit dem Bade auszu
ſchütten Damit iſt der Standpunkt für die Unterſuchung des
Entwurfs bereits gegeben Nur der unlautere Wettbewerb
darf eingeſchränkt werden aber man hat Sorge zu tragen daß
nicht zugleich der erlaubte und nothwendige Wettbewerb ge
ſchädigt werde Man hat auch darauf zu halten daß man
nicht in guter Abſicht gar zu weit gehe Veiſpielsweiſe will
der Geſetzentwurf dem Reklameweſen gründlich zu Leibe gehen
Wo in der That die Reklame auf planmäßige Täuſchung
hinausläuſt da ſcheint uns ebenfalls eine Einſchränkung ge
boten Wir haben nichts dagegen daß Schwindelanktionen
unreelle Ansverkäufe eingeengt werden Wenn man die häufige
Ankündigung ſieht daß Wagren die aus einem Schiffbruch
oder aus einer Feuersbrunſt herrühren und beſchädigt ſind zu
einem außerordentlich wohlfeilen Preiſe ausgeboten werden ſo
kann in dieſer Jrreführung zweifelsohne eine unlautere
Machenſchaft erblickt werden ſofern die thatſächlichen Angaben
erfunden ſind Andererſeits nähme die Geſetzgebung einen
rigoroſen Standpunkt ein wenn ſie beiſpielsweiſe den An
kündigungen der goldenen Hundertzehn entgegen treten
wollte Wer hätte ſich nicht an den heiteren Liedern
dieſes Kleiderbazars gelegentlich erfreut und wer hätte nicht
ſein Vergnügen an der regelmäßigen Ueberleitung der Verſe
zu den zehntauſend Ueberziehern die auf Lager ſein ſollen
Wenn nunn das Geſetz geſtattet falſche Angaben über die
Mengen der vorhandenen Vorräthe zu ahnden und zwar mit
Geldſtrafe bis zu 1500 M oder mit Haſt oder mit Gefängniß
bis zu ſechs Monaten ſo erſcheint das in dieſem Falle ſicherlich
hart denn was bedeutet hier die Zahlenangabe Es glaubt
doch kein Menſch der jene Annonce lieſt daß es bei der
Goldenen Hundertzehn wirklich zehntauſend oder mehr Sommer
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Das Aeußere des Prinzen im Jahre 1806 ſchildert Clauſewitz ſo Er war 33 Jahre alt groß ſchlank und ſchön ge

baut hatte eine vornehme Haltung und einen feſten Gaug
feine und edle Züge hohe Stirn wenig gebogene Naſe kleine
blane Augen von einem dreiſten Blick lebhafte Farben blondes
gelocktes Haar Ein ungezügelter Lebensgenuß hatte in ſeine
edlen Züge Spuren einer frühzeitigen Zerſtörnng getragen
doch war nichts von gemeiner Sinnlichkeit zu finden und ſein
Ausdruck war nicht wie man glauben könnte der eines vor
nehmen Wüſtlings
Das bleibt in der That bewundernswerth und iſt der deut

lichſte Beweis für ſeine trotz aller krankhaften Auswüchſe ge
ſunde und edle Natur daß er über all ſeinen Liebeshändeln
die mauch andern zu chniſcher Frivolität oder blaſittem Ma
terigalismus herabgedrückt haben würden ſeinem Denken und
Fühlen noch ſo hohen ideglen Schwung zu wahren gewußt
hat Vom Himmel durch die Welt zur Hölle hat er ſämmt
e Gattungen und Schattirungen weiblicher Liebe durch

gekoſtet aber unverwüſtbar blieb in ſeinem Herzen die innige
Sehnſucht nach dem Himmel einer reinen und großen Liebe
Mein Herz haben die herben Erfahrungen der Welt nicht er

laltet nicht iſt in mir erſtorben dieſe himmliſche Poeſie des
Lebens die allein glücklich macht dieſe Hoffnung auf Liebe und
Freundſchaft und auf alle höheren Gefühle welche edle
Menſchen anszeichnen Freilich es iſt in ſeinen ſchwärmeriſchen
Gefühlsergüſſen auch viel frommer Selbſtbetrug und man
wird öfter an Leſſing s ſcharfes Wort erinnert von jener mo
dernen Liebesauffaſſung welche ein körperliches Bedürfniß ſo
ſchön in eine geiſtige Vollkommenheit zu verwandeln weiß
Es klingt gewiß ſehr rührend wenn Noſtiz von einer zarten
altritterlichen Liebe berichtet welche den Prinzen an Emilie
von Ran ein geiſtreiches Mädchen in Berlin kettete wären
die Briefe vorhanden die er ihr geſchrieben man würde die
Roſenjahre der Liebe aus dem Mittelalter därin wiederſinden
leider wurden ſie alle der armen Emilie die bald nach
dem Tode des Prinzen ſtarb auf die flehendſte Bitte der Ver
ſcheidenden in das frühe Grab gelegt Aber wenn man ſieht

daß der Prinz deſſenungeachtet e fortfährt leicht
ſinnig in der Liebe wie ein altfranzöſiſcher Musquetaire mit
weit weniger gen en Damen realiſtiſch zu ſchwärmen

ſinnen der leichten Art pikant zu ſcherzenoder imnit Franz

überzieher gebe ja man wird füglich nicht einmal annehmen
können daß der Jnſerent Glauben für dieſe Behauptung ver
langt oder erwartet Seine Anzeigen ſind eben eine Miſchuug
von Scherz und Ernſt wie ſie oft genng im geſchäftlichen
Leben verſucht worden ſind Hier wird es nöthig ſein die
Vorlage derart zu faſſen daß ſie nicht den berechtigten
Intereſſen der Geſchäftswelt widerſpricht

Man hat ſich häufig auf die Thatſache berufen daß Namen
und Ausſtattung von Waaren gefälſcht werden Hier hat man
mitunter von unlauterem Wettbewerb mit gutem Grunde
geſprochen obwohl in neuerer Zeit ſchon durch die Geſetze
über den Markenſchutz und die Waarenzeichen weſentliche
Hilfe geſchaffen iſt Von Zeit zu Zeit lieſt man auch

trafurtheile gegen einzelne Firmen die beiſpielsweiſe die
Etiquetten und Flaſchen der franzöſiſchen Fabrik von Bene
diktiner oder Chartreuſe nachgemacht haben um ihre eigenen
Erzeugniſſe als echte franzöſiſche Waare an den Mann zu
bringen Es haben ſich auch ſolche Prozeſſe vor den Reichs
gericht abgeſpielt und dann Eingang in die Fachlitteratur ge
funden Aber gerade weil wiederholt ſolche Verurtheilungen
ausgeſprochen ſind ergiebt ſich daß auf dieſem Gebiete ein ſo
dringendes Bedürfniß wie anf anderen zu neuen geſetz
geberiſchen Maßregeln nicht mehr vorlag Jmmerhin iſt es
nicht überflüſſig daß das Geſetz überhaupt dieſe Materie aus
führlich behandelt Nachahmungen unter Verſchleiernngen der
Quantität oder Qualität kommen oft genug vor Sofern ſie
zur Täuſchung des Publikums und zur Schädigung des Kon
kurrenten beſtimmt ſind werden ſie mit Recht geahndet werden
dürfen Andererſeits wird ſich das Geſetz zu hüten haben
zweiſchneidige Beſtimmungen zu treffen und dem rührigen
und regſamen Geſchäftsmanne den Weg zu ſeinem
Emporkommen zu verlegen Zweiſchneidig können auch Be
ſtimmungen über das Firmenrecht werden Wenn man ſich
von irgendwoher einen Mann nur deswegen holt weil er den
Namen eines berühmten Geſchäftsmannes trägt und ihm
300 M bezahlt um mit ihm eine Handelsgeſellſchaft zu
bilden und ihn drei Tage ſpäter wieder aus der Firma ent
läßt den Namen dieſer Firma dann aber beibehält ſo iſt es
ſehr begreiflich daß dagegen eingeſchritten werden muß Das
iſt aber auch unter der hentigen Geſetzgebung vielfach geſchehen
Wir erinnern uns daß beiſpielsweiſe einmal eine Firma
Siemens u Co zum Vertriebe elektriſcher Ketten eine Firma
Bechſtein u Co zum Vertriebe von Klavieren ebenſo eine
Firma Blüthner gegründet waren immer nur unter Miß
brauch des berühmten Namens und daß regelmäßig die ge
ſchädigten Firmen ſich zu ſchützen wußten Jn dem einen
Falle wurde ſogar eine ſtrafrechtliche Anklage erhoben Wenn
jetzt ausdrücklich in noch ſchärferer Form dieſem Unfug ge
ſteitert werden ſoll ſo wird man dagegen wenig einwenden
können Nur muß wiederum Sorge getragen werden daß
einem redlichen Geſchäftsmann nicht etwa verwehrt wird
ſeinen eigenen ehrlichen Namen in die Firma die er begründen
will zu ſetzen Das wäre ein Unrecht das man gegen ihn
ſelbſt beginge eine Beſchräukung nicht des unlauteren ſondern
des lauteren Wettbewerbs

Wenn ein Geſchäftsmaun ſeine gauze Kraft und Mittel an
die Gründung neuer Fabrikationsweiſen ſetzt und endlich zum

dann will dieſes romantiſche Jntermezzo ebenſo wie die
ätheriſchen Seufzer der altritterlichen Minneſinger im Grunde
recht wenig beſagen und iſt nichts weiter als ein flüchtiger
Accord auf der ſo erſtannlich tönereichen Leier ſeines räthſel
haft unſteten Herzens

Am bekannteſten iſt ſein Verhältniß zu Pauline Wieſel es
hat Fanny Lewald zu einem ſeinerzeit vielgeleſenen Roman an
geregt und iſt durch die Veröffentlichung mehrerer an Pauline
und Rahel gerichteten Briefe des Prinzen zur Genüge auf
gehellt Sie ſind hochintereſſant und ſchon deshalb weil ſie
die einzigen erhaltenen oder wenigſtens veröffentlichten Briefe
des Prinzen ſind zur Kenntniß ſeiner Eigenart uuentbehrlich

Ueber Pauline Wieſel läßt ſich nicht allzuviel Günſtiges be
richten Wenn nach Goethe die Frauen ſilberne Schalen ſind
in welche Dichter und Verliebte goldene Aepfel legen dann
war Pauline nur beſcheidenes Neuſilber Obwohl Tochter
eines Kommerzienrathes und Gattin eines Kriegsrathes war
ſie doch ohne jede Bildung Meine Gedanken folgen dich
ich bin ewig bei dich ſchreibe mich viel aber nur wenn dich
ſo zu Muthe iſt das iſt ihr Deutſch Daß man ihr
wenn ſie gut und lieb ſein ſollte nicht viel von Dichtern und
Philoſophen reden durfte ſoll ihr nicht allzu hoch angerechnet
werden denn darin dürfte ſie heute wie damals etliche Mit
ſchuldige haben Jn ihren Sitten war ſie durchaus frei es
gehörte die gleiche geiſtige Ungebundenheit des Prinzen dazu
um ſich im Trotze gegen die Welt dem Hauge zn dieſer
Frau ganz hinzugeben Gerühmt wird an ihr na
türliche Gutmüthigkeit drollige Keckheit und Offenheit
Zu einer Couſine die ſich ſcheute an ihrer Seite
auf der Straße geſehen zu werden ſagte ſie O ich
weiß du biſt auch ſo ein armes Mädchen das vor allem hei
rathen will und da denkſt du wenn man dich mit mir ſieht
kriegſt du keinen Mann Komm du armes Wurm hier hinter
die Kirche da können wir ein bischen auf und ab gehen ohne
daß uns einer ſieht Varnhagen bemerkt dazu Wie hoch
ſteht hier die etwas freie Frau über dem ſogenannten ehrbaren
Mädchen Jhr Grundſatz iſt die Jugend zu genießen
wenn noch Zeit iſt wenn noch die ſchönen Roſen blühn
Welche himmliſche Gabe welch Göttergeſchenk iſt doch der
Leichtſinn Sie war ein wunderſchönes Geſchöpf als ſie
im Alter von 70 Jahren ſtarb bekannte die Todtenfran nie
mals einen ſo ſchönen Körper geſehen zu haben Ueber ihr
Verhältniß zum Prinzen will eine berliner Dame wiſſen daß
ſie ihn ſtets ſcheußlich behandelt habe Sie war ihm nicht
tren und der Prinz ließ ſich von ihr die abſcheulichſte Be

Ziele gelangt ſo iſt es für W ein harter wenn nicht ver
nichtender Schlag daß ſein Werkmeiſter plötzlich abgeht ſich
einem Konkurrenten in die Arme wirft oder auch ſelbſt eine
Fabrik errichtet um nun die mühſam gewonnene Methode ſelbſt
zu verwerthen Das iſt ein ſo ſchnöder Mißbrauch daß
ſicherlich die Geſetzgebung dagegen einſchreiten darf und ſoll
Es ſind thatſächlich ſolche Fälle vorgekommen beiſpielsweiſe
bei der Herſtellung geometriſch genauer Glaskugeln an denen
die Strahlenbrechung genau zu verfolgen iſt Ferner iſt es
Thatſache daß einzelne Fabrikanten ſich ſelbſt noch gerühmt
haben ihre Söhne unter falſchem Namen in die Betriebe ihrer
Konkurrenten geſchickt zu haben damit ſie dort die Geheimniſſe
der Herſtellungsmethoden erkundeten Juſofern ſolche Methoden
nicht beſonders geſchützt ſind etwa durch Patente können
ſie nun willkürlich zum ſchwerſten Nachtheil ihres Urhebers
oder Verpollkommners von der Konkurrenz ausgebeutet
werden Hier iſt es ganz begründet dem Miß
brauch von Geſchäftsgeheimniſſen einen Riegel vor
zuſchieben Es iſt auch vorgekommen daß Verſicherungs
agenten die Bücher ihrer Geſellſchaften mißbrauchten nachdem
das Verhältniß zwiſchen dem Agenten und der Direktion gelöſt
war Es wird alſo auch hier darauf ankommen die richtige
Formel für den geſetzgeberiſchen Gedanken zu finden nämlich
daß nur dem unmoraliſchen Mißbrauch geſteuert werde Aber
wenn das Geſetz vorſchlägt daß ein Angeſtellter Arbeiter oder
Lehrling die Geſchäfts oder Betriebsgeheimniſſe die ihm ver
möge des Dienſtverhältniſſes zugänglich geworden ſind nicht
vor Ablauf von zwei Jahren nach Beendigung dieſes Verhält
niſſes anderweit unbeſugt mittheile oder verwerthe bei Ver
meidung einer Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder einer Ge
fängnißſtrafe bis zu einem Jahre und Schadenerſatz ſo kann
eine ſolche Einſchränkung unter Umſtänden von ſchwerſtem
Nachtheil für den Arbeiter Gehilfen Lehrling Prokuriſten
Werkmeifter werden Denn erſtlich kann er ſelbſt gar nicht
immer wiſſen was eigentlich Geſchäfts oder Be
triebsgeheimniß iſt und was er in dem einzelnen Betrieb
allein kennen gelernt hat während er vielleicht meint
daß es ſich dabei um eine ganz allgemeine Einrich
tung aller Betriebe ähnlicher Art handelt Ferner kann ein
neuex Betriebsleiter bei dem ſich der ſtellenloſe Mann melbvet
naturgemäß verkangen daß der Meldende ſeine Kenntniſſe und
Erfahrungen a dem neuen Betriebe nach Möglichkeit ver
werthet Wenn er indeſſen bei einer Prüfung über ſeine
Kenntniß betfpielsweiſe von Fabrikationsmethoden nun ſeine
Erfahrungen mittheilt ſo kann er unter Umſtänden ſchon dadurch
ſich eines Vergehens ſchuldig machen das ihn auf ein Jahr ins
Gefängniß bringt er kann wenn er ſelbſt eine Fabrik errichten
will ſobald er ſein Dienſtverhältniß gelöſt hat zwei Jahre mit
gebundenen Händen daſtehen weil er nicht weiß ob er nicht
doch irgend etwas verwerthet was an der früheren Stelle nur
als Geheimniß betrachtet wird Auch hier wird es daher nöthig
ſein den richtigen Standpunkt erſt zu finden Ueberall Ein
ſchränkung des wirklich unlauteren und gemeinſchädlichen aber
Schutz des berechtigten und nothwendigen Wettbewerbs

Dieſen Standpunkt wird man auch einzuhalten haben bei
der Erwägung der Frage ob man nicht einem übertriebenen
Deuunziantenweſen das ſich ans den Vorſchlägen an den

handlung gefallen So ſtand er oft in ſtrömendem Regen
ihren Fenſtern gegenüber nur um ſie hinter den Vorhängen
zu erſpähen während ſie lachend ſagte Mag er noch ſo lange
warten heute darf er nicht herauffkommen

Jn den Briefen des Prinzen ſetzt uns zunächſt ſein entſelz
liches Dentſch in Erſtaunen Man weiß ja wie kläglich es
noch nach Friedrichs des Großen Tode mit der Pflege der
lieben Mutterſprache am berliner Hofe beſtellt war auch
Friedrich Wilhelm dem III war und blieb das Franzöſiſche
geläufiger als das Dentſche Aber daß ein ſo feinfühtender
Schöngeiſt wie Prinz Ludwig der den Werken Goethe s und
Schiller s reges Jntereſſe entgegenbrachte und noch kurz vorſeinem Tode mit Goethe in Curt fröhlich eine Nacht durch

zechte daß ſelbſt der ſich mit einem ſo mangelhaften Deutſch
zu beguügen vermochte bleibt doch ein wenig wunderbar Man
höre Jch werde Dir mit Dich ſelbſt verſöhnen laß mir
einen Augenblick bei Dir kommen von die blanen Augen
ich denke mich Dir ſtatt mir Dich ſo Lebhaft alles be
wundere ich in Dich alles Liebe in Dich die Natur Legte
alles in Dir c c Zuweilen glanbt man einen franzöſiſchen
Grandſeigneur zu hören welcher ſich herabläßt ſich auch ein
mal in die plumpe deutſche Sprak ſu expliſir Jſt es daß
ich bei deiner Mutter komme ſo nim wenn ich vorübergehe
eine Schnupftuch in der Hand

Der Jnhalt der Briefe von dem wir hier wie oben Proben
mit Weglaſſung der entſtellenden Fehler geben zeigt uns eine
Natur von glühend heißer ſtellenweiſe wahrhaſt koloſſaler
Leidenſchaftlichkeit bei der es einem kühleren Menſcheukinde
beinah himmelangſt werden könnte Da iſt nichts Gekünſteltes
nichts Verhaltenes nichts Verblümtes vas ſprudelt dahin wie
ein wildſchänmender Gebirgsſtrom Einige Stellen hat die
Herausgeberin ſogar unterdrücken zu müſſen geglaubt weil
der an fe Ausdruck alles in der Litteratur Sagbare
überſteigt 1 Er überhänft die Geliebte mit den ſchönſten
Prädikaten Himmliſche Göttliche Engliſche 2c einmal
nennt er ſie freilich etwas proſaiſch liebes beſtes renevolles
Wurm Er empfängt von ihr göttliche Briefe voller feinen
göttlichen Gefühls tanſendmal küßte ich die Zeilen die deine

liebe Hand geſchrieben mein Blut floß wie Feuer in meinen
Adern Einzige morgen früh bekommſt du einen langen Brief
ich lebe nicht dis morgen um 5 Uhr es iſt die Zeit dis dahin

Die Briefe wurden zuerſt herausgegeben von A Büchner
dann ergänzt und bedentend vermehrt n Nachlaß Varnhageiherausgegeb von Ludmilla Aſſing dagens



Bundesrath ergeben könnte einen Riegel vorſchieben muß
Man braucht heute nur ein Zeitungsblatt mit einer Reihe
von Geſchäftsankündigungen zu leſen und man wird finden
daß böswillige Konkurrenten in mindeſtens fünfzig unter
hundert Fällen eine Dennnziation einreichen und vielleicht auch
eine Verurtheilung erwirken könnten Denn der eine annoncirt
die zweifellos beſte Seide der andere alten vorzüglichen
Tokayer jener behauptet den preiswertheſten Cognac zu bei
rn niedrigem Preiſe anzubieten und immer kann ein

onkurrent kommen und ſagen das ſei unwahr ſei eine Vor
ſpielung falſcher Thatſachen denn ſein eigener Cognac ſeine
eigene Seide ſein eigener Tokayer ſei noch beſſer und billiger
Es wird auch gut ſein bei der Einengung des unlauteren
Wettbewerbes nicht dem Ermeſſen der Gerichte einen zu großenSpielraum zu laſſen denn ſonſt entſtünde eine gnßerordenr

liche Unſicherheit und Ungleichheit der Rechtſprechung Feſte
knappe beſtimmte Merkmale müſſen aufgeſtellt werden und in
der Falle dürfen die Unſchuldigen mit den Schuldigen
iden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Jan Der Kaiſer hörte heute vormittag den
Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete darauf mit dem Chef
des Militärkabinets Nachmittags ſollte die Ueberſiedelung
der Kaiſerfamilie nach dem königl Schloſſe in Berlin für
die Dauer der Wintermonate erfolgen

Die Winterfeſt lichkeiten am Hofe ſind nunmehr wie
folgt feſtgeſetzt Donnerstag 17 Jan Feſt des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler Sonntag 20 Jan Krönungs und
Ordensfeſt Mittwoch 23 Jan Große Cour bei dem Kaiſer
r Sonntag 27 Jan Geburtstag des Kaiſers Mittwoch

Jan Ball im königl Schloſſe Mittwoch 6 St Kleiner
Ball im königl Schloſſe Mittwoch 13 Febr ubſkriptions
Ball Mittwoch 20 Febr Noch nicht näher beſtimmt Diens
tag 26 Febr Faſtnachtsball im königl Schloſſe

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow hat ſich
am Donnerstag früh begleitet von dem Votſchafts Sekretär
v Knorring nach Friedrichsruh begeben um dem Fürſten
Bismarck einen Abſchiedsbeſuch abzuſtatten Zu Ehren des
S Botſchafters findet Freitag abend um 6 Uhr beim

ffiziercorps des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments
ein Abſchiedsdiner ſtatt welchem auch der Kaiſer bei
wohnen wird

Von dem Kaiſer iſt dem Berliner Stadtverordneten
Kollegium nachſtehendes Allerhöchſtes Schreiben zugegangen

Von den Stadtverordneten als den Vertretern der Bürger
ſchaft Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin an der
Schwelle des neuen Jahres warme Segenswünſche für Mich
und Mein Haus ſowie die Verſicherung unverbrüchlicher
Treue zu erhalten war Mir eine herzliche Freude und fühle
Jch Mich gedrungen den Stadtverordneten hierfür Meinen
aufrichtigen Dank auszuſprechen Gern werde Jch auch in
Zukunft die Thätigkeit der Stadtverordneten bei der Ver
waltung des großen Gemeinweſens welchem jetzt wieder durch
die Erweiterung des ſtädtiſchen Weichbildes ein erheblicher
Zuwachs bevorſteht mit Meinem lebhaften Jntereſſe begleiten
und allen auf eine geſunde Fortentwickelung Berlins ge
Da Beſtrebungen Meine fördernde Unterſtützung zu
wenden

Neues Palais 7 Jan 1895
ez WilhelmAn die Stadtverordneten zu Berlin g

Die Sitzung des Reichstages
X Berlin 10 Jan Jn der Fortſetzung der erſten Be

rathung der Umſturzvorlage ſprachen im Reichstage
heute Graf Limburg Stirum und v Bennigſen für
M unckel frſ Volkesp und Dr Barth frſ Vereinigung und
ſchließlich Colbus Elſäſſer gegen die Vorlage Nach Munckel
griff auch der Kriegsminiſter und alsdann der Juſtiz
miniſter in die Debatte ein Der Kriegsminiſter rief eine
höchſt erregte Scene hervor als er mit ſcharfem Spott das Ver
halten der ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten bei dem
großen Krach, der vielleicht wider ihren Willen eintrete

jchilderte Dann werde es heißen Die Herren Reichstags
abgeordneten vor die Front daun helfe kein Mundſpitzen dann

für mich ohne Werth nur dann fängt meine Exiſtenz
an Es ſtand im Himmel geſchrieben vom Schckſal
von der Natur waren wir beſtimmt uns zu lieben So leb
haft iſt dieſes in meinem Herzen daß ich es dir ſchwöre
den Augenblick wo du mich verläßt vernichte ich mich Acht
Tage vor ſeinem Tode ſchrieb er Meinen ſüßeſten Lohn er
warte ich von dir über jede Begebenheit die mir geſchehen
über jeden Succeß den ich haben werde wird deine Liebe einen
ſanften Schimmer verbreiten allem wird ſich dieſes Gefühl
miſchen Daß deine Gedanken mich ſtets begleiten davon bin
ich überzengt gewiß daß das Glück deines Lebens nur von
mir durch mich kommen kann Schicke bald mir dein liebes
Bild alle Tage will ich es beſehen Blicke inniger heißer
Liebe auf ſelbiges heften wie oft denke ich mir dich ſo leb
haft rufe jeden deiner Züge in mein Gedächtniß zurück liebe
lebe Freundin Der Prinz trug als er ſtarb Paulinens
Bilduiß auf der Bruſt

Paulinens Schmerz um den Gefallenen war ſo groß daß
fehr viele franzöſiſche Offiziere nöthig waren um ſie zu tröſten
Einem franzöſiſchen Gardehauptmann war denn auch das hohe
n beſchieden ſie ſpäter als ſein trantes Ehegemahl heim

zuführen
Gerade die Geſchichte des Prinzen Ludwig zeigt recht deut

lich wie nothwendig und heilſam doch die napoleoniſche Sünd
ſtuth war Wohl möchte man wünſchen es wäre ihm ver
gönnt geweſen in der Zeit der ſchweren Noth ſich mit vielen
anderen ſeines Volkes zu läutern und zu ernſter feſter Männ
hchkeit hindurchzuringen vielleicht daß ihm dann die Befrei
ungskriege den Boden gaben auf dem er wie Blücher glor
reich ſtehen konnte Aber man ſoll die Thatſachen nehmen
wie ſie ſind und ſie liegen ja immerhin noch günſtig genug
Sein ſchöner Heldentod hat manchem tief bekümmerten Herzen
das den außergewöhnlichen Ruhm des Staates Friedrichs des
Großen in ebenſo außergewöhnlicher Schmach verlöſchen ſehen
mußte den frohen Glauben an deutſchen Heroismus wieder
egeben und als Theodor Körner all die deutſchen freien

ldenſchatten heraufbeſchwor da rief er begeiſtert Geiſt
unſeres Ferdinand voran dem Zug Und ſo hat ſich denn
an dem tapferen trotz all ſeiner Fehler und Verirrungen
liebenswerthen Prinzen das ſchöne Wort Uhland s erfreulich
bewährt

Wohl wieget eines viele Thaten auf
Sie achten drauf
Vas iſt für deines Vaterlandes Noth
Der Heldentod

Rudolf Walther

müſſe gepfiſfen werden uſw Der Juſtizminiſter bat die Vorlage
nicht pure abzulehnen für jede Verbeſſerung werde er dankbar
ſein Die Behauptung daß der Geſetzentwurf dem Antrage
Haenel s beim Sozialiſtengeſetze entſpreche wies Dr Barth
zurück Der Antrag Haenel s habe nur die Frage Ausnahme
geſetz oder gemeines Recht zur Entſcheidung bringen ſollen
Den Abg v Bennigſen erinnerte er daran daß 1875 Dr Lasker
namens der ganzen nationalliberalen Partei die Verſchärfung
der 88 130 und 131 als völlig unanehmbar bezeichnet habe Die
Berathung wurde ſchließlich auf Freitag vertagt

Sitzung des Bundesrathes
Berlin 10 Jan Der Bundesrath überwies in ſeiner

heutigen Sitzung den Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLoth
ringen über die Gebäudeſteuer dem III und X Ausſchuß
Der Entwurf einer Verordnung wegen des völligen Jnkraft
tretens der auf die Sonntagsruhe zigen Beſtimmungen
der Gewerbeordnungsnovelle vom 1 Juni 1891 wurde
dem IV Ausſchuß überwieſen

Dem deutſchen Volke
Mit Bezug auf die Jnſchrift am Reichstagsgebäude L

erklärt der Reichsanzeiger, daß der leitende Architekt in
ſeinem Konkurrenzprojekt die Jnſchrift dem deutſchen Volke
gewählt habe bei der Ausarbeitung des Bauplanes aber die
Abſicht eine ſolche Jnſchrift anzubringen zunächſt nicht weiter
verfolgt ſei Als in den endgiltigen Zeichnungen wiederum
Raum für eine Jnſchrift vorgeſehen war ſeien in der
Reichstagsbau kommiſſion verſchiedene Vorſchläge ge
macht worden ohne daß einer derſelben allgemeinen Anklang
gefunden hätte Man habe vo beſchloſſen die Entſcheidung
einſtweilen noch auszuſetzen n einer unmittelbar be
vorſtehenden Sitzung dieſer Kommiſſion werde auch die
Jnſchriſtenfrage auf der Tagesordnung erſcheinen Weiter be
ſtätigt das amtliche Blatt daß die Entſcheidung des Kaiſers
in dieſer Frage noch ute angerufen worden und eine Willens
äußerung deſſelben bisher nicht ergangen ſei

Deutſchland und der Hauptmann Drehyhfus
Die Straßburger Poſt veröffentlicht unter der Ueber

ſchrift Mehr Licht eine Zuſchrift aus Berlin von an
ſcheinend gut unterrichteter Seite in der hochintereſſante
Mittheilungen und Aufklärungen über die Stellung der
deutſchen Regierung und der deutſchen Botſchaft in Paris zu
dem Prozeß Dreyfus enthalten ſind Es heißt da
Dreyfus hat die Echtheit des angeblich im Papierkorbe der

deutſchen Botſchaft geſundenen und geſtohlenen Schriftſtückes
ſtets entſchieden beſtritten und dieſe Angabe verdient um
deswillen Glauben als es in ganz unzweifelhafter
Weiſe feſtſteht daß die deutſche Botſchaft niemals
ein ſolches Schriftſtück beſeſſen hat nie in irgend einer
Verbindung mit Dreyfus ſtand und von ſeiner Exiſtenz erſt durch
den Prozeß erfahren hat

Ebenſowenig hat Dreyfus mit dem deutſchen Generalſtabe
oder irgend einer von dieſem oder überhaupt von einer deutſchen
Verwaltung abhängigen Stelle in Verbindung geſtanden und es
iſt vorerſt ein völlig unaufgeklärtes Räthſel wie dieſe Lügen
geſchichte von der Betheiligung Deutſchlands am Fall Dreyfus
überhaupt hat entſtehen können

Was Dreyfus über d s Gutachten der Schreibſach
verſtändigen geſagt hat iſt zutreffend Es waren vier ſolche
Sachverſtändige geladen deren Gutachten folgendermaßen lauteten
zwei erklärten daß das vorliegende Schriftſtück nicht von Dreyfus
geſchrieben ſei einer erklärte daß er ſich keine beſtimmte Anſicht
bilden könne und nur der vierte trat dafür ein daß das Schrift
ſtück von Dreyfus geſchrieben ſei Den Ausſchlag ſoll ſodann
ein Gutachten des Dr Bertillon gegeben haben der durch die
Erfindung des jetzt in den meiſten Staaten eingeführten
anthropometriſchen Meßverfahrens bekannt geworden iſt Ber
tillon der ein neues Verfahren zur Feſtſtellung der Handſchrift
entdeckt haben will hat ſich nach erfolgter Schriſtvergleichung
für die Schuld von Dreyſus ausgeſprochen und ihm ſollen die
Richter vollen Glauben beigemeſſen haben Das neue Verfahren
Bertillon s beruht auf einer Meſſung der Pulsſchläge die ſich
bei jedem Menſchen in einer individuell verſchiedenen und
durchaus charakteriſtiſchen Weiſe auf die Handſchrift übertragen
ſollen An der Handſchrift ſo wie ſie Durch Schreiben hergeſtellt
wird iſt das nicht erkennbar doch ſoll Bertillon die Handſchriften
auf photographiſchem Wege bis zu Fußgröße vergrößern und
dann ſollen die charakteriſtiſchen Merkmale einer jeden einzelnen
Schrift hervortreten

Wir können über den wiſſenſchaftlichen Werth dieſes Ver
fahrens nicht urtheilen aber daſſelbe iſt noch ſo jnng daß wir
ihm nicht ohne Bedenken gegenüberſteheu und eine Verurtheilung
auf daſſelbe hin als etwas gewagt anſehen Wie dem aber auch
ſei der ſpringende Punkt in der ganzen Sache iſt der daß das
den Hauptmann Dreyfus belaſtende Schriftſtück aus der
deutſſchen Botſchaft ſtammen ſoll und daß ſich dort
nie ein ſolches befunden hat Dieſer Widerſpruch ſcheint
uns unlösbar und die Verdunkelung der Sache wird um ſo
größer als die Verhandlung unter Ausſchtuß der Oeffentlichkeit
ſtattgefunden hat was wir betonen das ausdrücklich nicht auf
Wunſch der deutſchen Botſchaft oder der deutſchen Re
gierung geſchah Dieſe hatte im Gegentheil alles Jntereſſe und
daher auch den Wunſch daß der Verhandlung die größte Oeffent
lichkeit gegeben werde da es ſich dann ſofort herausgeſtellt haben
würde daß Dreyfus wenn er Geheimniſſe an irgend jemanden
verrathen hat mit irgend einer anderen Macht aber nicht mit
Deutſchland in Verbindung geſtanden haben muß

Wir ſind der Anſicht daß die franzöſiſchen Richter nicht ohne
ernſteſten Grund ihr Urtheil abgegeben haben und es ſteht uns
nicht zu gegen dieſes als eine rein franzöſiſche Angelegenheit die
geringſten Einwendungen zu erheben Aber das eine betonen
vir auf das Nachdrücklichſte daß wenn ein verrätheriſches
Dokument die Grundlage zur Verurtheilung geboten hat dies
nicht von der deutſchen Botſchaft ſtammen kann Sollte ein
jolches als von dort ſtammend übergeben worden ſein ſo
handelt es ſich um eine Fälſchung die uns allerdings in
jeder Hinſicht nach Urſprung und Motiv völlig räthſelhaft
bleibt Wir meinen daß angeſichts dieſer Lage die franzö
ſiſche Regierung ſelbſt allen Anlatz haben ſoillte
die Oeffentlichkeit darüber aufzuklären welche
Bewandtniß es denn eigentlich mit dieſemmyſteriöſem Schriftſtück hat

Wir können nur wünſchen daß die franzöſiſche Regierung
und die pariſer Preſſe den in dem obigen Artikel enthaltenen
deutlichen Wink beherzigen möge

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
b Die geſtrige Nachricht über die Ausſichten des Lehrer

beſoldungsgeſetzes wird im Anſchluß an eine Meldung der
Preuß Lehrerztg noch dahin ergänzt daß die allgemeine

Anſicht Finanzminiſter Miqnel ſei ein Gegner desGeſetzes eine irrige ſei Jm Gegentheil ſabe Herr
Miquel in den bisherigen Stadien der Verhandlungen ſich
thatſächlich durchaus wohlwollend verhalten und man hoffe in
den betheiligten Kreiſen daß wenn die Vorlage an das Staats
miniſteruum kommt der Finanzminiſter ſein ganzes
Gewicht für das Geſetz einlegen werde

Zur Handelskammereeform
Angeſichts der vom preußiſchen Handelsminiſter in die Wege

geleiteten Reorganiſation der Handelskammern dürfte es von
Intereſſe ſein die Zahl der Handelskammern und kaufmänniſchen
Korporationen in den einzelnen Provinzen kennen zu lernen
Es beſtanden am 1 Juli 1894 in Oſtpreußen 5 kaufmänniſche
Korporationen zu Braunsberg Königsberg Memel Inſterburg
und Tilſit in Weſtpreußen 2 kaufmänniſche Korporationen zu
Danzig und Elbing und 1 Handelskammer zu Thorn in
Brandenburg 1 kaufmänniſche Korporation zu Berlin und 3
en n mſtern zu Kottbus Frankfurt a O und Soran in

ommern 1 kaufmänniſche Korporation zu Stettin und
2 Handelskammern zu Swinemünde und Stralſund in der
Provinz Poſen 2 Handelskammern zu Poſen und Bromberg
in Schleſien 9 Handelskammern zu Breslan Schweidnitz
Görlitz Hirſchberg Landeshui Lanban Liegnitz Sagan und
Oppeln in Sachſen 1 kaufmänniſche Korporation zu Magde
burg und 5 Handelskammern zu Halberſtadt Halle a S Erfürt
Mühlhanuſen und Nordhauſen in Schleswig Holſtein 1 kauf
männiſche Korporation zu Altona und 2 Handelskammern zu
Flensburg und Kiel in Hannover 10 Handelskammern zu
Hannover Verden Hildesheim Goslar Göttingen Lüneburg
u Geeſtemünde Osnabrück Emden bezw Leer in

eſtfalen 11 Handelskammern zu Münſter Bielefeld Minden
Arnsberg Bochum Dortmund Hagen Jſerlohn Lüdenſcheid
Siegen und Altena in Heſſen Naſſau 6 Handelskammern zu
Caſſel Hanau Frankfurt a Wiesbaden Limburg und
Dillenburg in der Rheinprovinz 21 Handelskammern in
Koblenz Barmen Krefeld Duisburg Düſſeldorf Elberfeld
Eſſen Gladbach Lennep Mühlheim a d Rhur Nenß So
lingen Weſel Köln Barmen Mühlheim a Rh Saarbrücken
Trier Aachen Eupen und Stolberg Jnsgeſammt beſtanden
demnach zu dem genannten Termine in ganz Preußen 11 kauf
männiſche Korporationen und 72 Handelskammern

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nordd Allg Zig ſchreibt Wir haben vor Monaten

bereits beſtritten daß die Regierung der Frage der Konver
tirung der 4prozentigen Konſols nähergetreten ſeiDie umlaufenden Gerüchte daß die Y9iegierung neuerdings der
Konvertirungsfrage gegenüber eine andere Seellung einnehme
als früher ſind wie wir erfahren unbegründet

Sämmtliche ſozialdemokratiſche Stadtverordnete
Berlins ſehllen am Donnerstag demonſtrativ bei Anfang der
Stadtverordnetenſitzung als der Vorſteher das übliche Hoch auf
den Kaiſer ausbrächte

Der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
welcher mit ſeiner Gemahlin am 8 d von Weimar aus eine
Reiſe nach Ceylon angetreten hat wird dem wRoſtocker An
zeiger zufolge im Mai zurückkehren und ſodann den Vorſitz
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft übernehmen

Für die Neuregelung welche die Beſtimmungen über die
Detailreiſenden in der dem Reichstage nunmehr vorliegenden
Gewerbeordnungsnovelle erfahren haben iſt die Steigerung
der Anzahl der Detailreiſenden ein mitbeſtimmender Grund ge
weſen Jn den zehn Jahren von 1884 bis 1893 hat ſich dieſe
Zahl in ganz Deutſchland von 45,016 auf 70,018 oder um 55
Proz geſteigert Jn einzelnen Bundesſtaaten iſt die prozentnale
Steigerung eine noch weit bedeutendere geweſen So haben ſich
in der genannten Zeit die Detailreiſenden in Bayern und Elſaß
Lothringen nahezu verdoppelt in Heſſen haben ſie ſich um etwa
70 Proz vermehrt Die Zahl der Haufirer welchen ein
Wandergewerbeſchein ausgeſtellt werden muß hat ſich dagegen
in der gleichen Zeit nicht ſonderlich vermehrt Für ganz Deutſch
land beträgt die Zunahme 6,6 Proz

Jm Reichstagswahlkreis Eſchwege Schmalkalden haben
neuerdings die Antiſemiten und kurheſſiſchen Feudalen die Kan
didatur v Alvensleben fallen gelaſſen und ſich auf den chrin ich
ſozialen Paſtor Jskraut verrinigt Von Seiten der Nanonal
liberalen und Freikonſervativen iſt der Afrikaforſcher Dr Peters
in Ausſicht genommen deſſen Wahl dem Reichstag eine werth
volle kolonialpolitiſche Kraft zuführen würde

Bromberg 10 Jan Bei der im 5 Wahlkreiſe des Regie
rungsbezieks Bromberg Wongrowitz Mogilno Zuin ſtauge
habten Landtags Erſatzwahl wurde nach amtlicher Feſt
ſtellung Karl von Szezanieck Pole mit 226 von 336 abgegebenen
Stimmen gewählt Der Gegenkandidat von Davier konj er
hielt 110 Stimmen

Marinenagchrichten Nach telegraphiſcher Mittheilung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Condor,
Kommandant Korvetten Kapitän Broecker am 9 Januar in
Sanſibar angekommen S M S Seeadler, KommandantKorvetten Kapitän v d Groeben iſt am 10 d von Sanſibar
nach Bombay in See gegangen

Ausland
Oeſterreich Ungarun Am Donnerstag wurden die Land

tage für Jſtrien Trieſt und Dalmatien unter Kund
ebungen der Loyalität für den Kaiſer eröffnet Jm Trieſter
Landtage erklärte der Landeshauptmann wenn anch die

Beſchlüſſe des Landtages von einzelnen Miniſterien nicht
ünſtig aufgenommen würden ſo würde der Landtag doch fort
ahren die Jntereſſen der Stadt und der Provinz auf demWege des Fortſchritts zu vertheidigen die John der

Nationalität und der Autonomie hochzuhalten und vertrauens
voll auf die Gerechtigkeit und väterliche Liebe des Herrſchers
u blicken Dann gab es einen kleinen Zwiſchenfall Der

egierungsvertrter welcher die Abgeordneten in italie
niſcher und kroatiſcher Sprache begrüßte wurde ſofort
bei Beginn ſeiner italieniſchen Rede von der Majorität mit
Proteſtrufen unterbrochen worauf die Majorität murrend den
Saal verließ Die auf der Galerie Anweſenden ſtimmten der
Majorität mit Rufen Ziſchen und Pfeifen bei Der Landes
hanptmann gebot ohne Erfolg Ruhe Nach Beendigung der
Rede des Negiernngsvertreters wurde die Sitzung wegen
Beſchlußunfähigkeit geſchloſſen

Die ungariſche Miniſterkriſe erweiſt ſich als recht
hartnäckig Wie die Bndapeſter Korreſpondenz meldet
theilte Graf Khuen Héderväry in ſeiner am Donnerstag
ſtattgefundenen Privataudienz dem Könige mit er könne den
Auftrag ein Kabinet zu bilden nicht übernehmen weil
er keine Hoffnung habe eine Regierung zu bilden welche
außer der Durchführung der kirchenpolitiſchen
Geſetze Poſitives zu ſchaffen ver möchte Am
Donnerstag wurde Koloman Szell vom Könige empfaugen

Frankreich In der Deputirtenkammer betonte am
Donnerstag bei Uebernahme des Vorſitzes der Präſident
Briſſon die Nothwendigkeit das Budget ſchleunigſt zu er
ledigen und forderte die Deputirten zur Einigkeit auf die das
Anſehen Frankreichs das ſeinen Rang in der Welt wieder ein
genommen und werthvolle Freundſchaften ſich erworben hätte
noch mehr befeſtigen würde Beifall Millerand Sozialiſt
brachte eine Reſolution ein in welcher die Entlaſſung

an tNRichard s aus der Haft beantragt wird Reduer
verlangte unter Hinweis auf frühere Fälle die Dringlichkeit



Der Miniſterpräſident Dupnuh er
nicht zu Gunſten der Haftentlaſſung

F Berathung
ammer ſi

GéraultRichard s auszuſprechen denn dieſe Entlaſſung würde
einen an auf das Prinzip der Trennung der Gewalten

und ſoforti
ſuchte die

und eine Verletzung des Prinzips der Gleichheit vor dem Ge
ſetze bedeuten Unter dem Beifall des Hauſes ſtellte Dupuy
die Vertrauensfrage worauf der Antrag Millerand s
mit 309 gegen 218 Stimmen abgelehnt wurde
Habert brachte dann einen Antrag auf Amneſtie für alle

olitiſchen Vergehen ein der von dem Miniſterpräſidenten
upuy bekämpft wurde Die von Habert beantragte Dring

lichkeit wurde mit 345 gegen 167 Stimmen abgelehnt Der
Deputirte Hugues Rechte interpellirte die Regierung
wegen der Wahlfälſchungen in Toulon Jnſtizminiſter
Guüsrin erwiderte es ſei eine gerichtliche Unterſuchung er
öffnet worden wenn Schuldige vorhanden wären würden die
ſelben beſtraft werden Nachdem die von dem Miniſter be
antragte einfache Tagesordnung mit 336 gegen 164 Stimmen
genehmigt worden war vertagte ſich die Kammer auf morgen

Jm Senat wurde am Donnerstag Challemel Lacour
mit 169 von 179 Stimmen wieder zum Präſidenten gewählt

England Dem am Donnerstag abgehaltenen Kabinets
rathe wohnten alle Miniſter außer Morley und
Bannermann bei wie verlautet war der Miniſterrath
nicht wegen irgend einer ſchwierigen Frage berufen Die Be
rathung blieb faſt ausſchließlich auf die Arrangements für
die bevorſtehende Seſſion beſchränkt Ueber das Pro
gramm der Regierung ſind alle Miniſter vollkommen einigdas im letzten Jahre feſtgeſtellte Programm für die Marine

einbegriffen

Fpweg Der Große Rath nahm mit großer Mehr
heit das Straßenbahn Geſetz an mit dem Grundſatz daß der
Stagatsbetrieb keinen Gewinn abwerfen daß aber der Rein
ertrag ausſchließlich zur Verbeſſerung des Betriebes und für
den Unterhalt der Bahn verwendet werden ſolle

Dänemark Der Finanzausſchuß des Folkethings hat
am Donnerstag ſein Gutachten erſtattet Die Rechte und die
gemäßigte Linke welche zuſammen die Majorität des Aus
ſchuſſes bilden machen entſprechend dem im Frühjahre zwiſchen
den beiden Parteien abgeſchloſſenen Vergleiche gemeinſame
Vorſchläge betreffend das äußerordentliche Militärbudget Die
radikale Linke welche die Minderheit darſtellt erklärte daß
die Befeſtigung Kopenhagens jetzt ihren geſetzwidrigen
Charakter verloren habe lehnt aber die Bewilligungen für die
Erhaltung derſelben ab um bei ſpäteren Verhandlungen über
die Feſtung freie Hand zu haben

Serbien Ueber die Einberufung der Skupſchtina
azird der Miniſterrath erſt nach der Rückkehr des Miniſters
Bogitſchewitſch entſcheiden Die Vorarbeiten für das
Budget für das Jahr 1895 ſind beendet Das Budget ſchließt
ohne Defizit ab

Nordamerika Präſident Cleveland äußerte in einer
Unterredung mit einem hervorragenden demokratiſchen Mitgliede des Kongreſſes er werde die Verantwortlichkeit für die

Genehmigung einer Bonds Ausgabe nicht übernehmen welche
der Natur der Sache nach in der Zeit zwiſchen dem Seſſions
ſchluſſe am 4 März und dem im Dezember erfolgenden Z
ſammentritte des neuen Kongreſſes nothwendig würde Der
Präſident gab klar zu erkennen daß er im Falle die demo
kratiſche Majorität jetzt nicht an die Erledigung der
Währungsfrage herantrete eine gußerordentliche
Seſſion des Kongreſſes einberufen werde

Der Krieg in Oſtaſien Nach einer Depeſche des japaniſchen
Generals Nodzu aus Schugan vom 8 d hat ſich die chine
ſiſche Truppenmacht welche der dritten japaniſchen Diviſion im
Weſten gegenüberſtand nach Kokan zurückgezogen hingegen iſt
die Vorhut der Chineſen mit 2 Kanonen in der Nähe von
LianJang bis Kanſeno vorgedrungen Der Reſt der Diviſion
ſteht einige Meilen nordöſtlich des von den Japanern beſetzten

Haitſching
Die japaniſchen Zeitungen veröffentlichen das Gerücht daß

der König von Korea ermordet worden ſei Nach
einem anderen Gerüchte liegt derſelbe an den Folgen eines

epileptiſchen Anfalles darnieder Die Bemühungen der koreg
niſchen Regierung eine innere Anleihe gufzunehmen ſind ge
ſcheitert

mee

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie die Neueſt Nachr mittheilen iſt nach einer ſoeben

eingetroffenen Depeſche aus Liſſabon Graf Götzen nach ſeiner
glücklich durchgeführten Durchque rung Afrikas wieder auf
europäiſchem Boden angelangt Jn ſeiner Begleitung befindetſich wie ſchon gemeldet Dr v Prittwitz er Reſt ſeines
Expeditionscorps der über Kapſtadt nach Bagamoyo zurückgeht
war bis l 207 Mann zuſammengeſchmolzen ſo daß dieſe Durch
guerung wie ebenfalls ſchon gemeldet doch recht namhafte Ver
kufte gekoſtet hat Graf Götzen will von Liſſabon über Paris
recht bald in Berlin eintreffen

Jn Petersburg fand am 10 Januar unter dem Vorſides Großfürſten Konſtantin und in Gegenwart des a ſſert

eine feierliche Sitzung der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſen
aſten ſtatt Jn dieſer Sitzung wurden zu korreſpondirenden
eitgliedern der Akademie gewählt Die Univerſitätsprofeſſoren

Karl Krumbacher München Franz Kohlrauſch Straß
burg i Wilhelm Waldeier Berlin Otto Bütſchli
Heidelberg Adalbert Bezzenbrger Königsberg i Pr Eduard
Pflüger Vonn

Provinzial Nachrichten
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Nordhauſen 10 Jan Harzquerbahn Die N Zta
hat wie ſie heute ſchreibt Veranlaſſung anzunehmen daß ein
in der Stadt gehendes Gerücht die Finanzirung der projekiirten
Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode ſei infolge
Betheiligung mehrerer großer Banken geſichert den Thatſachen
entſpricht Mit Beginn des Frühjahrs würde demnach voraus
ſichtlich an die Ausführung des Bahnprojektes herangegangen
werden können

Magdeburg 10 Jan Ein Parteitag der Frei
ſinnigen Volkspartei für die Wahlkreiſe des Regierungs
bezirks Magdeburg und des Herzogthums Anhalt findet am
Sonntag den 20 Jan hier ſtatt Um 11 Uhr vormittags findet
die rer in der Reichshalle um 2 h Uhrnachmittags das Feſteſſen im Café der Flora, um 4 Uhr nach
mittags die Hauptverſammlung im großen Saale der Flora
und um 7 Uhr abends Kommers in der Reichshalle ſtatt Für
die Hauptverſammlung hat Hr Reichstagsabgeordneter R Wei ß
Nürnberg einen Vortrag beſtimmt zugeſagt Außerdem ſind die
Reichstagsabgeordneten Stadtrath Wöllner Charlottenburg
Generalrathsſekretär Mauch Berlin und Rechtsanwalt Dr
Grelling Berlin eingeladen Einlaßkarten und Tiſchkarten
ſind zu haben bei W Raßbach Magdeburg Sudenburg

Aſchersleben 10 Januar Jagdverpachtung Bei der
geſtrigen Verpachtung der 9 ſtädtiſchen Jagdparzellen wurde eine

h e von 10,622 Mk gegen bisher 6150 Mk
erzielt

5 Genthin 10 Jan Verhaftung einer Zigeuner
bande Legitimation für Radfahrer Selbſt
mord Hente vormittag entwickelte ſich in unſerem Nachbar
dorfe Mützel zwiſchen zwei dort aufeinander ſtoßenden Zigeuner
trupps ein Kampf bei welchem leider die Schußwaffe eine
traurige Rolle ſpielte Einer der braunen Geſellen wurde dabei
tödtlich verletzt Gegen Mittag wurden die ſämmtlichen männ
lichen Zigeuner etwa 30 in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß
eingeliefert während die 9 Wagen mit Frauen und Kindern
anderweit untergebracht wurden Vielfach ſind hieſige Rad
fahrer welche Orte der Provinz Brandenburg beſuchten von
dortigen Polizeiperſonen in Strafe genommen worden weil ſie
ſich nicht im Beſitz einer Legitimation befanden wie ſie der dor
tige Oberpräſident für Radfahrer angeordnet hat Jetzt hat ſich
das hieſige Landrathsamt veranlaßt geſehen die ihm unterſtellten
Behörden anzuweiſen Radfahrern hieſigen Kreiſes auf Antrag
die für die Provinz Brandenburg vorgeſchriebenen Fahrkarten
oder inhaltlich gleichartigen Beſcheinigungen auszuſtellen Auf
dieſen Fahrkarten hat das Jahr der Giltigkeit die Art des zu
benutzenden Fahrrads das Signalement des Fahrers und deſſen
Unterſchrift zu ſtehen Jm nahen Dorfe Nielebock erhbängte
ſich geſtern der MühlenbeſitzerzFl in der Scheune nachdem er
ſich vorher mit einem Raſirmeſſer bereits eine ſchwere Verwun
dung am Hals beigebracht hatte Er lebte in guten Vermögens
verhältniſſen

Ar Seehauſen Kr Wanzl 10 Januar Ebbe in der
Kämmereikaſſe Von unſerer Stadtverwaltung iſt ſchon
wieder etwas Merkwürdiges zu berichten Der größte Theil der
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer hat am 1 Januar kein
Gehalt bekommen weil die Kämmereikaſſe ohne Baarmittel iſt
Vor dem 1 Februar ſoll auf Zahlung nicht zu rechnen ſein

Jeßnitz 10 Jan Verhaftung Der Uhrmacher Max
Pfeiffer von hier wurde heute in Glasgow verhaftet als er
an Bord der Anchoria nach New York ſegeln wollte Derſelbe
wurde dem Bowſtreet Polizeigericht überwieſen Gegen den

e iſt die Auslieferung wegen betrügeriſchen Bankerotts
hbeontragt

Vermiſchtes
Naubmord an einem Offizier Aus Berlin theilt man

uns mit daß geſteru im Grunewald die Leiche eines Offiziers
gefunden worden ſei und zwar unter Umſtänden die auf einen
Tod durch fremde Hand ſchließen laſſen Eine definitive Be
ſtätigung der Mittheilung liegt noch niht vor doch hat der Lo
kalanzeiger feſtgeſtellt daß ſeit dem Syl eſterabend ein auffallend
großer Herr anſcheinend etn Offizier vermißt wird welcher von
dem Hotel Royal nach bem Gruneyvald gefahren iſt Ob ein
Zuſammenhang der beiden Angelegenheiten beſteht müſſen die
weiteren Ermittelungen ergeben

Feſtgenommene Diebe Eine Diebesbande welche den
Außenbahnhof der Anhalter Bahn in Berlin plünderte
iſt feſtgenommen worden Sie beſteht aus dem Arbeiter
Koraskiewicz der früher auf dem Anbalter Bahnbof be
ſchäftigt geweſen iſt aus ſeiner Frau und dem Kutſcher Sper
ling Wegen Hehlerei iſt im Zuſammenhang mit dieſen Dieb

hier auch der Bruder Sperling s gefänglich eingezogen worden
in großer Theil der geſtohlenen Güter iſt im Beſitz der Ver
afteten aufgefunden worden den Reſt hatten ſie zum größten
heil verſetzt und ſoweit die entwendeten Sachen aus Lebens

mitteln beſtanden verbraucht Die Diebſtähle ſind alle des
Nachts ausgeführt worden und zwar in großem Umfang Jn
einer Nacht ſind z B nicht weniger als acht verſchloſſene Güter
wagen nachdem die Plomben abgeriſſen worden waren ge
plündert worden

Erſtickt Jn Frankfurt a M ſind geſtern mittag durch
einen Küchenbrand in einem Hanſe der Finkenhofſtraße eine
70jährige Frau Schmidt und zwei Kinder ein Knabe und ein
Mädchen von 2 reſp 4 Jahren erſtickt

Großer Schneefall Das geſtrige wiener Telegramm wird
eute noch durch folgende telegraphiſche Mittheilungen ergänzt
er Schneeſturm dauerte geſtern die ganze Nacht fort die Stadt

war verödet der Straßenverkehr vollſtändig unterbunden
Morgens beſſerte ſich die Lage doch erſchwert ein Aer Wind
der die Schneemaſſen unausgeſetzt aufwirbelt die Reinigung der
Straßen Der Eiſenbahnverkehr erleidet große Störungen
Der Kärntner Eilzug in dem Erzherzog Ferdinand Eſte von
Meran nach Wien fuhr blieb im Schnee ſtecken Die Reiſenden
darunter der Erzherzog mußten ſich zu Fuß in die nächſt
gelegene Station begehen Die vor Trieſt zwiſchen Adelsberg
und Steinbrück gefallenen r ſind ſtellenweiſe meter
hoch Mittags wird der Voſſ Ztg weiter gemeldet

Letzte Telegramme
Berlin 11 Jan Der Berl Ztg zufolge beſchloß eine

anarchiſtiſche Verſammlung die So zialiſt
nicht mehr erſcheinen zu laſſen da die Opfer in keinem Ver
hältniſſe zu dem Erreichbaren ſtänden

Wilhelmshaven 10 Jan Jn der Unterſuchungsſache gegen
den Paſtor Partiſch in Oldenburg wegen Unterſchlagung rc
hat ſich herausgeſtellt daß er überhaupt keine Examinas gemacht
hat er lieferte falſche Zeugniſſe mit falſchen Siegeln ein und
n c den Doktortitel eigenmächtig bei ohne Theologie ſtudirt
zu haben

Wien 10 Jan Budapeſter Berichten zufolge ſoll ein
Uebergangsminiſterium in Ausſicht genommen ſein um
die Verlängerung des Budgetproviſorinms zu erwirken

Brüſſel 10 Jan Die Regierung kann erklären alle
Unterzeichner des berliner Kongreſſes ſtimmten prin
zipiell der Abtretung des Kongoſtaates anBelgien zu

Rom 10 Jan Giolitti kehrt demnächſt nach Italien
zurück um zu der politiſchen Bewegung Stellung zu nehmen

London 11 Jan Die ruſſiſche Regierung willigte durch
ihren Botſchafter in ein modifilzirtes Arrangement be
züglich der eng r öſtlich vom Viktoriaſee bis an die
chineſiſche Grenze a zwiſchen England und Rußland hanupt
ſächlich nur um dieſen Grenzpunkt Differenzen beſtanden ſo
gilt die Einigung in der Pamirfrage als hergeſtellt

Neapel 10 Jan Die Civiltrauung der Tochter
des Miniſterpräſidenten Crispi mit dem Fürſten
Linguag Gloſſa fand heute nachmittag 5 Uhr ſtatt Die
Trauung vollzog der Bürgermeiſter Delpezzo Außer den
Eltern waren die Miniſter Saracco Blanc und Baccelli der
Unterſtaatsſekretär Galli einige Sengtoren und Deputirte der
Präfekt und Freunde der Familie zugegen Crispi und ſeine
Gemahlin wurden auf der Straße von der dort harrenden
Menſchenmenge lebhaft begrüßt Der König ſandte Crispi
und ſeiner Gemahlin telegraphiſch Glückwünſche

Sofig 10 Jan Fürſt Ferdinand empfing geſtern
am Tage der allgemeinen Audienzen auch Zankoff derſelbe
erklärte er erſcheine um die Gefühle der Treue und Ergeben
heit gegen die nationale Dynaſtie auszudrücken und für die
Geſtattung der Rückkehr zu danken er ſei nie antidyngſtiſch
geweſen er wiſſe daß das Glück der Balkanvölker auf der
Kraft der Dynaſtien beruhe Der Fürſt dankte für die aus
geſprochene Geſinnung und hieß Zankoff in ſeinem Lande will
kommen

Port Lonis 11 Jan Das franzöſiſche Geſchwadelr
hat im Dezember das Hovasforts Farainot zerſtört Die
Hovas ſind geflohen

Shanghai 10 Jan 120 Meilen von Peking nördlich
von Kohnul fanden blutige Kämpfe ſtatt Chineſiſche Ver
wundete treffen zu Hunderten in Tientſin ein

reHandel Gewerbe und Verkehr
Die Frkf Ztg meldet aus Paris dass ein Syndikat unter Fäh

rung der Banque de Paris mit der brasilianischenlegierung
ein Vorschussgeschäft über 25 Aillionen Francs abgeschloss n
hat Dieses Geschäft steht in keinem Zusammenhauge mit dem mit
Rothschild in London abgeschlossenen

Walzwerk Germania Neu wied Die Gesel sehaft eine
Gründung der Aitteldeutschen Kreditbank beruft auf den
29 d eine Hauptversammlung behnfs Beschlussfassung über die Auf
lös ung der Geselischaft eventuell Ernennung der Liquidatoren sowie
Festsetzung der Vergütung und Befugnisse derselben

Der Absatz der Hemmoor Cementtfaberik betrug in 1894
430 ,000 Fass gegen 364,000 Fass im Vorjare

In der gestrigen ausserordentlichen Hauptversgamwmlung der
Bergisch Märkischen Bank wurde einstimmig ein Antrag auf
Erböhung des Grundkapitals um 5,00,40 41 angenommen

Düsseldorf 10 Jan Amtlicher Bericht der Alontanbörse Der
plötzliche Schluss der Schiffahrt bat eine gewisse Stockung im Versandt
von Kohlen verursacht Das Roheisengescehäfkt ist fest die Nachs
frage nach Fertigfabrikaten lässt zu wünschen ühbrig

Dividenden Die Viersener Flachsspinnerei wirdvoraussi htlich für 1894 eine Pividende von 6 Proz gegen 9 Prosz
im Vorjahre vertheilen

Zahlungseinstellung Ueber die Firma H Rosendorft
jr welche mehrese grässere Bararunternehmen betr eb wurde Keonkurs
erölfnet Die Verbindlichkeiten sollen bedeutende sein

Buenos Ayres 9 Jan Telegr Goldagio 257
Rio de Janeiro 9 Jan Telegr Weechsel auf London 10

Wochenübersieht der Reichsbank vom 7 Jan
Berlin 10 Jan

Aktiva,
1 Metallbest der Bestand an kursſähigem dentsehem Gelde

n an Gold in Barren od ausl Münzen das Plund ſein zu
1392 AI berechnet A 1,024 847,000 Zuu 10 627,000

2 Best an Reichskassenscheinen 18,977 000 Zun 286 000
3 do an Noten anderer Banken 573 000 Zun 1 130 000
4 do an Wechseln 558 296,000 a hn 44 435 0005 do an Lombardforderungen 89,974 000 Abn 10 406,000
6 do an Effekten 446 000 Ahn 0007 do an sonstigen Aktiven m 59 644,000 Abn 7,814 000

Passiva
8 das Grundkapital M 120 000 090 unverändert9 der Reservefonds 30 000 ,000 un ceränilert10 der Betrag der uml Noten 1,164,040 000 Abn 47,192 000

1,384,000
2,043,000

433 966 000 Abn
17,751 000 Abn

11 die sonstigen täglich fälligenHervindlien eiten
12 die sonstigen Passi ven

Wasserstände bedeutet über unter XNull

Saale und Vnstrnt
Die Schneefälle verurſachen ungeheuere Vekehrsſtörungen T 3A Zörbig 10 Jan Klein bahn Jn geſtriger Sitzung des Der Verkehr der Pferdebahn wurde eingeſtellt die Zu e e an 199 20 a eKomi n g g a Weissenfels Oberpegel 2,36 2 2omilees für den Bau einer Kleinbahn von Zörbig nach r von Lebensmitteln nach Wien war äußerſt gering o Unterpegel 10 128

Niem berg legte der Vertreter der Einſenbahn aigeſeghbaſt a die Marktzüge der Eiſenbahnen ausblieben Das Trema 10 Jan 2,10 11 Jan 2,30 20
Burchardt u Co in Berlin den Koſtenanſchlag und die Deta Gerücht von einem großen Eiſenbahnunfall auf der Südbahn Alsopeb rege 9 Jan 10 Jan
Zeichnungen vor welche der Bauausführung zu Grunde gelegt Dei Gumpoldskirchen veranlaßte den Abgang eines Rettungszuges re esel Da l
werden ſollen Das Komitee vollzog ſofort den an den Herrn der Rettungsgeſellſchaft Der Unfall war nur geringfügig doch de Fretpega 1,52
Zeglerungepraſidenten zu Merſeburg gerichteten Antrag auf Er mußten der nachts nach Graz abgegangene Poſtzug ſowie der do Vnlerperen 0 48 2pegethe lung der Genehmigung der Baugausführung ehe r n ter leere z r

wen ungen becfar Spuew Schiveren W Kerl pa dem du ehe ener Ünfall darum daß ein einem Poſtzuge eeeeeeeLehLhA L e
den Waſaorden II Kl verliehen Herr Superintendent B egritſch vorausgeſchickter Schneepflug einen in der Station haltenden C Jen Fall Wuehs ff Jan Fall Wuehs

e geee et e e e e10 Jan Die gerichtliche Ob duktion des 9 ug befand ſich auch der Erzherzog Franz erdinand Wien un 7 en 133
e lich verſtorbenen Bildhauers Eller hat die Annahme Fahrt bereits auf der kärntner Strecke wegen Schneeverwehung Iaun 9535 1 Barty f
ß derſelbe durch 9ptale erſtickt beſtätigt Die Sektion Interbrochen wurde Die Reiſenden des Eilzuges wurden Vardabitz Jlasdebars 188 71 7

ergab außerdem Schwindſucht im höchſten Grade in einem Gaſthof in Gumpoldskirchen untergebracht Graz e t 2 i t
Sr 10 San Eine neue Steuer bat der Amts meldet Thauwetter Ein Telegramm aus Rom meldet noch nen l 7 7 t re avorſteher in Jlversgehofen Herr A Noeller in Vorſchlag ge Jn Celenz a Provinz Soeg Rurgten infolge eines Schnee Aussig 10 0,65 2 Tauenburg 10 1,05 7

bracht derſelbe verlangt nämlich um einen s von Proſti ſturmes vier Häuſer ein ſechzehn Perſonen wurden unter den en 1,721 2
tuirten nach Jlversgehofen zu erſchweren daß jeder Hauswirth Trümmern begraben acht blieben todt Bei Piſtoja wurde eine Bernburg Eisgang Dresden Treibeis Torgau Grundeis Roslauder eine Proſtituirte aufnimmt mit 40 Mark zu beſteuern ſei Frau erfroren aufgefunden Starker Schnee fiel auch in Ravenna Treibeis land Treibeis Tangerwünde Treibeis Wittende go
hergonts eindert findiger Vorſchlag ob er aber weiteren Anklang treſa Santangelo und Lombardi wo mehrere Dächexr ein Eistreiben Dömitz Treibeis Lauenburg Treibeis Trotha Eisstand

ſtürzten ohne Menſchen zu verletzen
i

R



usverkauf NIhren

Ziehnng noch dieſe Woche
12 Jannar

Geld Tokterie zu Regensburg
Ein Originalloos nur 3 Mark

Nur bagre Geldgewinne
1 Gewinn 2 Gewinne àà1 Gewinn 5000 Mk50,000 Mk25,000 Mk 75,000 Mark 30 Gewinne à

10,000 Mk u 4 w 1000 MkLooſe mit Liſte 30 Pfg theurer vorräthig bei b
Otto Hendel Sortiment Markt 24

Prauen Industrie u Kungtgew Schule
akademische Lehraustalt I Rangesfür modernste Damenschneiderei u Wäsche Conkection

älteste ind bestrenommirte am Vatze
Halle as Sophienstrasse 17 Wilhelmstr Eeke r

Ssystem und Rethode der Berl akademie Massnehmen
Schnitizeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Pür
Damen höh Stäncdle Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara Mlartini

Nur Oaarrl FEaocchi s Nährzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Eockhh s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur C Ka och Nä yr zur v
macht alle Verdaunnngsſtörungen un
möglich man gebe den Kindern daher
wenn ſie gedeihen ſollen Carl Koch s
Nährzwieback derſelbe beſitzt denhöchſten Nährwerth befördert die Körper

zunahme ſtärkt den Knochenbau und
iſt geeignet das Kind vor den Fol gen
fehlerhafter Ernährung als Sero
vhnloſe Drüſen Darmeatarrhen
Rhachitis Knochenkrankheiten c
zu ſchützen

Jn Packeten und Düten zu 10 20
30 und 609 4 in

Carl Koch
Fabrik hyaieniſcher Nährmittel

Herrenſtraſie
ſswie in allen beſſeren Drogen g
Eolonialwac arenhandkungenKein Huſten mehr

Bei Huſten Hals un O Bruſtleiden Verſchleimung und Athemnoth ſind

die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen
Carl Koch ſchen Zwiebelbonbon

das bewährteſte und beſte Genußmittel
Jn Veuteln zu 30 und 59 4 bei Carl Koch Herrenſtraße 1 in denApotheken ſowie in den Verkanfsſtellen meines Nährzwiebacks d

Der Teint wird blendend weiss und tadel
los rein die Haut sammtweich und jugendAufsehen errTe gt ſrisch Alle Damen die täglich

S Creème Iris

Monate zureichenddl

Trobach N Waltsgoit u G Zeising

aſthinatiſchen Beſchwerden

gebrauchen machen Furore wegen ihres
ig wunderbharg Wir schönen Teints Frappante Wirkung beidie wunderbare V irkung der e gen rissiger und spröder Haut

Hautjncken und Röthe Man überzeuge sich
durch die Anwendung davon Preis Mk 50

Enorm ausgiebig ad
daher billiger als andere ähnliche Prä
parate und seien sie zu noch so geringem

Preise erhältlich Vorräthig in Apotheken
Bevorzugteste I besseren Drogerien und Parfumerien oder

h J von Apoth Weiss Co in GiessenToitette Crème in Halle in den Drogerien von P Evers
der eleganten Welt Jentzsch G Osw aid F Patz Röming

Mumann s Medicinal daidelbes an

preisgekröut mit der großen ſilbernen Staatsmeduille
ſie 20 goldenen und ſilbernen Medaillen von

achleuten und Laien als das beſte Produkt dieſer Branche anerkannt iſtein ſicher wirlendes Lider ung bei

Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Keuchhuſten und

ſowie ein vorzügliches Stärkungsmittel ber Magenleiden aller Art
Den Anuhängern der Naturheilmethode in jeder Beziehung

angelegentlichſt zu empfehlen
Preis pro h Flaſche 1 Mark inch Echt zu haben in Halle bei

r E Beyer Herren ſtraße 5 M Waltsgott Gr Ulrichſtraße
ruſt Jentzſch 43 ziger Straße Nenumarkt Drogerie

S Onuaritſch Leipziger Straße Georg Zeiſing Gr UlrichſtraßeJ Steinba Kö ſgſt raße G Ofßwald Geiſtſtraße
E Walther Nachf Moritzzwinger I C Güſtel Gr Steinſtraße 2

Dr 4umann Erfurt
Ein großer Transport der beſten

hochtragenden niedertragenden und
friſchmilchenden

Kühe mit Kälberniſt eingetroffen u ſteht preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Hrn n nrHalle aſſS Marienſtraße 24 ſr

r t m n er

wegen bevorſtehenden Umzugs in

Ketten u Schmuccſachen

AVbUlatdr UI LraDXDoiten der Bant w der Harnwere

Halle Gr Steinstr 77/78 I
Sprechstunden 8S 10 Vorm 7 Nachm Sonntags 10 11

Unbemittelte erhalten ausser freier Berathung unentgeltlich Arzenei
und Verhand

PrivatdocentDr med E Kromayer an Aer Vniversität

Rationelle V an echaffung
mittelſt gebohrter Brunnen

3 Tiefbhohrungen
für geognoſtiſche Unterſuchungen jeder Art

H ThumannTiefbohr Anternehmung u Tieſbohrgeräthe Fabriß

Halle glS Merſeburgerſtraße 39
früher Cottbus

A Schüäfer
Uhrmacher

Dachritzſtraße 2
Vom 1 April ab Leipziger Straſte 92

Rechtsſachen
Klagen deren Entgegnungen Ver
träge aller Art Teſtamente
Accorde

Stenererklärungen
werden angeſertigt

Beitreibung von Forderungen
Vertretungen bei Terminen werden
übernommen

s die h der gerSchröd
Gr Klausſtr 40 direkt am Martt

Empfehle mich zum Anfertigen
Kkünstlicher Glicder

orthopädischer Maschinen
und Bandagen

ſowie chirurg Instrumente
Alle Arbeiten werden in eigener

Werkſtatt auf das Gewiſſenhaſteſte vom
feinſten engl Stahl ausgeführt

P Schneckenburger
chirurg Jnſtrumentenmacher

Kl Ulrichſtr 36 Gaſthof 3 Könige
Dampfſchleiferei und Poliranſtalt r

Beſte Vezughguelle für

M bogenkniee I Ofenrohre
Por Winkel und Kapselkniee

Albert SochellerHalle aS Delitzſcherſtr 23
Fernſprecher 443

Mſeh ahre aranſie ren

PreisfürGeschäftecorrespondenz M 6 o
für Privafcorrespondenz M 5,75
Mur t wenn un firma Satz nur

ar

Jul Soeding V d Heyde Hoerde i V
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

Liegende Ausziehkeſel

Kehende Röhrenkeſel

bis 30 qm Heizfl auf Lager

r Röhreukeſel S
Keſel anderer Hauart u

in kurzer Zeit lieferbar

a Preis liſten W cnnentgeltlich h

ad

Für den Anzeigentheil verantwortlich W g König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sackhalter

Clavier Unterricht
wünſcht ein Lehrer im Süden wohn
haſt zu ertheilen Gef Offerten unter
I 4665 an die Exved d Zta erb

3 Gr Ulrichſtraße 3

50 Pfg Bazar
Bedentende Preis Ermäßigung

Von heute ab verkaufe ſämmtliche
50 V Artikel mit nur

40 Prſämmtliche 25 tikelntit nur

20 W
Beſſere Artikel

dementſprechend billiger
Es wird gebeten die Schaufenſter

zu beachten r

Preis
12 Mark

Prakt Apparat zum Etorſen oder
Füllen der Säcke Der Sack wird
eingeſpannt die Sacköffnung präſentirt
ſich rund frei und offen ad
Oscar Krieger
Nier Dresden

Gröſ tes Lager aller ArtenPolicherwagren

G Zander Gr Klausſtraße 12

Weiße Schmierſeife

mit Salmigk und Terpentin
zum Einweichen der Wäſche vor
Jigg und billigſt bewährt

d 25 bei 10 Pid 20
hHer ufeifen

ſowie alle Wäſche Artikel
billigſt in prima Qualitäten empf

Ernst Jontzsch Wir

Proihanſchenke Veeſen

le Maskenballe
liegt Garderobe a Werte e a

Die Expebllionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Pene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Unlerhaltungsblatt und 1 Velblatt
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